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Ausgangslage

117.300
Me n sch e n le be n
in  de r  Ucke rm a rk

33,1 % we rd e n  

a m bu la n t  ve rsorgt

9.823 pfle ge be dü rft ige  
Ucke rm ä rke rIn

55,6 % 
n u tze n d a s

Pfle ge ge ld

11,1 % b e fin d e n  sich  in  d e r

volls t a t ion ä re n  Pfle ge

Vorführender
Präsentationsnotizen
83,9 % werden im Land Brandenburg der Häuslichkeit gepflegt „Spitzenreiter“ Art der Versorgung (Quelle: Brandenburger Sozialindikatoren, 2022)
Einwohner Uckermark 2021 - 117.300 (Quelle: Statista, 2023) Landkreis Uckermark - Einwohnerzahl bis 2021 | Statista
Menschen mit Pflegebedarf - 9.823 (Quelle: Daten und Fakten zur Pflege im Landkreis Uckermark, 2019)
55,6 % nutzen Pflegegeld | 33,1 % werden ambulant versorgt | 11,1 % vollstationär (Quelle: Daten und Fakten zur Pflege im Landkreis Uckermark, 2019)


Uckermark liegt bei einer Pflegequote 2019 bei 9,2 % auf Platz zwei im Land Brandenburg | 2011 noch bei 5,4 % (Prignitz ist an erster Stelle mit 9,6 %) (Quelle: Brandenburger Sozialindikatoren, 2022)









Die professionelle Pflege 

ist an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit, 

die familiäre Pflege ebenfalls, 

hier sind nur noch wenige Reserven zu 

mobilisieren.

Ausgangslage
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Frage

Wie kann eine Unterstützung und 
Entlastung im Pflegealltag aussehen?

Vorführender
Präsentationsnotizen
…so dass, die professionelle Pflege für die eigentliche Pflegeversorgung vorbehalten bleibt



Der Gedanke der sorgenden Gemeinschaften 

verspricht einen Lösungsansatz.

Quelle: DZA (2016) Sorgende Gemeinschaft oder Sorgestrukturen? | Überlegungen vor dem Hintergrund des Siebten Altenberichts

Ansatz

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufgaben auf mehr Schultern verteilen, Versorgungsstrukturen neu ordnen 

Sorgende Gemeinschaft statt Problemen 
Mobilisierung von sozialen Netzwerken und Freiwilligen statt Überlastung von Angehörigen, Fachkräftemangel 
informelle Hilfe statt Bürokratie in der Pflege 
ganzheitliche Hinwendung zum Menschen statt „Minutenpflege“ 
lokale Organisation statt zentraler Steuerung 
Übersichtlichkeit statt komplizierter Strukturen



Ansatz

Quelle: bmfsfj (2017) Sorge und Mitverantwortung in der Kommune | Erkenntnisse und Empfehlungen des Siebten Altenberichts

Gemäß dem Leitbild der 

geteilten Verant wortung greifen 

familiäre, nachbarschaftliche, 

freiwillige und professionelle 

Hilfen ineinander.

Gemischtes Pflegearrangement

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sorgestrukturen: Gemischte Unterstützungs- und Pflegearrangements > Bezug AuA und EA

Problemstellung: Alltagsunterstützende Angebote nach 45 a stellen ein Teil des gemischten Pflegearrangement dar. 
In den letzten Jahren bei steigenden Zahlen an Pflegebedürftige ein Rückgang an Angebote im Bereich der ehrenamtlichen. 
Konzentration der Angebote auf den städtischen Bereich. 

Zur Sicherung von Pflege und Unterstützung in einem gemischten Pflegearrangement sind Vernetzung, Kooperation und Abstimmung auf mindestens drei verschiedenen Ebenen nötig: 

1) Pflege- und Unterstützungsarrangement: Absprache und Austausch zwischen den Menschen, die an der Pflege, Versorgung und Unterstützung eines Menschen beteiligt sind.
2)Wohlfahrtsmix: Kooperation und Vernetzung zwischen den in einem Handlungsfeld aktiven Organisationen. 
3)Ressortübergreifendes Verwaltungshandeln: Abstimmung und Kooperation zwischen den verschiedenen Ressorts innerhalb der kommunalen Verwaltung.






Wie sieht es in der Uckermark aus?

Nutzung des Entlastungsbetrages 2019 

Quelle: Kommunale Pflegedossiers  (2021) | Darstellung FAPIQ

Uckermark

Legende

 m indestens 75 %

 m indestens 50 %

 weniger a ls 50 %

…des Entlastungsbe trages 

werden  genutzt.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziel Nutzung des Entlastungsbetrages:
möglichst langes Verbleiben in der häuslichen Umgebung ermöglichen,
Entlastung pflegender Angehöriger
Pflegebedürftigen unterstützen, ihren Alltag möglichst selbstständig zu bewältigen sowie soziale Kontakte aufrecht zu erhalten.

Angebote zur Unterstützung im Alltag sind: 
Betreuungsangebote, in denen insbeson­dere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer unter pflegefachlicher Anleitung die Be­treuung/Begleitung von Pflegebedürftigen in Gruppen oder im häuslichen Bereich übernehmen, 
Entlastungsangebote im Alltag, die dazu dienen, die Pflegegebedürftigen bei der Bewältigung von allgemeinen oder pfle­gebedingten Anforderungen des Alltags oder im Haushalt, insbesondere bei der Haushaltsführung oder bei der eigenver­antwortlichen Organisation individueller benötigter Hilfeleistungen zu unterstützen.





Wie sieht es in der Uckermark aus?

Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI

Jahr 2015 2019 2022

Standorte 18 25 34 
(von 29 Träger)

Einzelangebote 34 30 42

Quelle: Brandenburger Sozialindikatoren 2022|Pflegedossier LK UM 2019 | Darstellung FAPIQ

• Ausbau neuer Angebote im Bereich der Einzelunternehmen

• Frage der Fachkraft ist oft das Problem

• 1 Ehrenamtsangebot seit 2019 neu entstanden

• bestehende Ehrenamtsangebote sind stabil

• 160 Ehrenamtliche in der Alltagsunterstützung tätig

Vorführender
Präsentationsnotizen

2022 gibt es 29 Träger für Alltagsunterstützende Angebote | 5 Träger auch an weiteren Standorten > 42 Angebote (Quelle: eigene Auszählung LASV Liste, Stand Jan 23 ) 
Angebotsformen/-anzahl 11 E | 6 E/MA | 11 MA (Quelle: eigene Auszählung LASV Liste, Stand Jan 23 ) 
160 Ehrenamtliche sind 2020 im Einsatz (Quelle: Brandenburger Sozialindikatoren, 2022)

Geschulte ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die dafür eine Aufwandsentschädigung erhalten und/oder sozialversicherungs-pflichtige Beschäftigte übernehmen unter fachlicher Anleitung die Begleitung in einer Gruppe oder die individuelle stundenweise Begleitung im Alltag in der Häuslichkeit. 






Ehrenamtlich Engagierte  

…sollen  nicht die  p rofessione lle  Pflege ersetzen

…entlasten pflegende  Angehörige

…ermöglichen soziale Teilhabe von  pflegebedürftigen  Menschen

…sind  e ine  wertvolle Ergänzung zu  professione llen  Pflegekrä ften

Freiwilliges Engagement

Alltagsunterstützung und freiwilliges 
Engagement gestalten, aber wie?

Wichtig

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn möglich professionelle Pflege für eigentliche Pflegeversorgung vorbehalten 
hohe Bedeutung des Ehrenamtes für alltagsunterstützende Angebote 
Neue Kapazitäten im Ehrenamt müssen generiert werden - Aufwandsentschädigung spielt zentrale Rolle 
Bessere Koordinierung und Unterstützung Ehrenamtlicher nötig 
Pflegestrukturplanung kann bei der Erfassung der aktuellen Angebotsstruktur unterstützen 

Ehrenamt heißt nicht nur Dienst für andere, sondern auch eine Möglichkeit, eigene Interessen zu verwirklichen und am sozialen Leben teilzuhaben. 
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Gestalten 
Sie mit…

…wir begrüßen Sie im Fachforum 3.



Fachforum 3

Welche Strukturen gibt es?

Welche Herausforderungen sehen Sie? 

Welche Maßnahmen sind notwendig?

Welche drei Handlungsempfehlungen 
nehmen wir mit?



Fachstelle Altern und Pflege im Quartier 
im Land Brandenburg

Kathrin Kambor  0176 45 68 30 41 

 kam bor@fapiq-brandenburg.de

Andrea  Kaufm ann  0176 62 18 96 39

 kaufm ann@fapiq-brandenburg.de

FAPIQ wird  ge förde rt vom  Ministe rium  für Soziale s, Gesundhe it, In tegration  und  
Ve rbrauche rschu tz de s Landes Brandenburg (MSGIV ), den  Landesve rbänden  de r 
Pflegekassen  und  dem  Verband  de r p rivaten  Krankenve rsiche rung im  Land  Brandenburg.

FAPIQ ist e in  Koopera tionspro jekt von:
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